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Mai 2025
Liebe Schwestern und Brüder!

Geht es Ihnen auch so in diesen Zeiten, dass Sie das Gefühl haben,
die Welt steht Kopf? Obwohl: Stellen Sie einmal einen Ball auf den
Kopf! Geht das überhaupt? Es scheint zu gehen, denn ich sehe eine
veränderte Welt, in der wir zur Zeit leben. In Europa herrscht ein
fürchterlicher Krieg, die Menschen sind verunsichert, leben in gro-
ßer Sorge mit Blick auf die Zukunft. Und ein Blick über den großen
Teich macht auch nicht sorgenfreier. Alles Verlässliche aus der Ver-
gangenheit scheint wie weggeblasen. Veränderungen, wo man
hinblickt. Gibt es ihn noch, den Silberstreif am Horizont, der uns
hoffen lässt? Und dann die Frage: Dürfen wir Christen eigentlich
so trübe Gedanken haben? Dürfen wir uns fragen: Wo ist für uns
die Hoffnung auf bessere Zeiten? Ja, ich finde, wir dürfen auch
trübe Gedanken haben angesichts der jeweiligen Situa�on, in der
wir leben müssen. Das ist menschlich. Auch Jesus betete am Abend
vor seinem Tod: Vater, wenn es geht, lass diesen Kelch an mir vo-
rübergehen. Hoffnung sieht anders aus. Aber Jesus war ja auch ein Mensch wie du und ich, in allem uns
gleich, bis auf die Sünde. Er hat seine Hoffnung auf Gott begründet, indem er weiter betete: Aber nicht
mein, sondern dein Wille geschehe. Dieses absolute Go�vertrauen sollte uns als Vorbild dienen, darüber
hinaus sollten wir auch den Blick auf die Menschen in unserer Umgebung nicht verlieren. In diesen turbu-
lenten und unsicheren Zeiten sind es doch immer auch Menschen, die mir Hoffnung schenken. Das sind
Menschen, die mich schon sehr lange verlässlich auf meinem Lebensweg begleiten, aber auch Menschen,
denen ich eher flüch�g begegne und die dabei einen kleinen Lichtstrahl in meinem Alltag hinterlassen. So
ein kleiner Lichtstrahl war für mich der Schluss der Antri�srede der neuen Bundestagspräsidentin Julia
Klöckner am 25.03.2025: „…Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern alles
Gute für diese Legislaturperiode. Ich wünsche uns eine gute und glückliche Hand, ein hörendes Herz und
denen, denen es wich�g ist, wie mir auch, Go�es reichen Segen. Mögen wir behütet sein und wissen: Wir
geben immer nur die vorletzten Antworten auf die großen Fragen unserer Gesellscha�.“!
Machen wir uns auf die Suche nach Hoffnungsbringern und seien wir selbst einer für unsere Mitmen-
schen. Glückauf.

Diakon Paul Heselmann

Lichtblicke
18.05.2025, 10:30 Uhr
Einführung des Pfarrlei-
tungsteams

22.05.2025, 19:00 Uhr
Gedenkfeier für Verstor-
bene

25.05.2025, 29.05.2025
und 01.06.2025,
10:30 Uhr Erstkommuni-
onfeiern
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St. Hippolytus 
mit der Kirche St. Hippolytus 
mit der Kapelle des Hauses Rafael 

Liebfrauen 
mit der Kirche St. Clemens  
Maria Hofbauer 

St. Laurentius 
mit dem Katechetischen  
Zentrum 
mit dem Saal in St. Marien 
mit dem Haus Marienfried 
 

3. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 03.05.2025 Samstag 03.05.2025 Samstag 03.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 04.05.2025 Sonntag 04.05.2025 Sonntag 04.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Familienmesse 
  10:00 Uhr St. Marien 

Mittwoch 
12:00 Uhr 

07.05.2025 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

07.05.2025 Mittwoch 
18:30 Uhr 

07.05.2025 
Marienkapelle 

Donnerstag 08.05.2025 Donnerstag 08.05.2025 Donnerstag 08.05.2025 
15:00 Uhr St. Hippolytus 

kfd-Wortgottes-
feier 

  15:00 Uhr Haus 
Marienfried 

4. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 10.05.2025 Samstag 10.05.2025 Samstag 10.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 11.05.2025 Sonntag 11.05.2025 Sonntag 11.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 11:00 Uhr Liebfrauen   

Mittwoch 14.05.2025 Mittwoch 14.05.2025 Mittwoch 14.05.2025 
12:00 Uhr St. Hippolytus 

Friedensgebet 
    

Donnerstag 15.05.2025 Donnerstag 15.05.2025 Donnerstag 15.05.2025 
  

 
  15:00 Uhr 

 
Haus 
Marienfried 

Freitag 16.05.2025 Freitag 16.05.2025 Freitag 16.05.2025 
  18:00 Uhr Liebfrauen 

Abendlob 
  

5. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 17.05.2025 Samstag 17.05.2025 Samstag 17.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 18.05.2025 Sonntag 18.05.2025 Sonntag 18.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus   10:00 Uhr St. Laurentius 

 Einführung des  
Pfarreileitungs-
teams 

    

Mittwoch 
12:00 Uhr 

21.05.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

21.05.2025 
 

Mittwoch 21.05.2025 
 

Donnerstag 22.05.2025 Donnerstag 22.05.2025 Donnerstag 22.05.2025 
19:00 Uhr St. Hippolytus 

Gedenkfeier für 
Verstorbene 

  15:00 Uhr 
 

Haus 
Marienfried 
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6. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 24.05.2025 Samstag 24.05.2025 Samstag 24.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 25.05.2025 Sonntag 25.05.2025 Sonntag 25.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Erstkommunion 
11:00 Uhr St. Clemens   

Mittwoch 
12:00 Uhr 

28.05.2025 
St. Hippolytus 
Friedensgebet 

Mittwoch 
 

28.05.2025 
 

Mittwoch 28.05.2025 
 

Christi Himmelfahrt 

Donnerstag 29.05.2025 Donnerstag 29.05.2025 Donnerstag 29.05.2025 
10:30 Uhr St. Hippolytus 

Erstkommunion 
11:00 Uhr Liebfrauen   

7. Sonntag der Osterzeit 

Samstag 31.05.2025 Samstag 31.05.2025 Samstag 31.05.2025 
17:00 Uhr St. Hippolytus     

Sonntag 01.06.2025 Sonntag 01.06.2025 Sonntag 01.06.2025 
10:30 Uhr 

 
St. Hippolytus 
Erstkommunion 

  10:00 Uhr St. Marien 

 
Chormusik in der Pfarrei St. Hippolytus 

Sonntag, 11.05.2025 

- 11:00 Uhr Hl. Messe in Liebfrauen,  
musikalisch mitgestaltet vom Jungen Chor 
Beckhausen  

Sonntag, 18.05.2025 

- 10:30 Uhr Hl. Messe mit Einführung des 
Pfarreileitungsteams in St. Hippolytus,  
musikalisch mitgestaltet vom Jungen Chor 
Beckhausen 

Sonntag, 25.05.2025 
10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus, musikalisch mitgestaltet vom 
Jugendchor St. Laurentius 

Sonntag, 25.05.2025 

- 15:00 Uhr + 19:00 Uhr Disney in Concert 
im Schloss Horst 
mit Junger Chor Beckhausen und Wolfgang 
Wilger Band (siehe unter Aktuelles) 

Christi Himmelfahrt, 29.05.2025 

- 10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus, musikalisch mitgestaltet vom 
Jungen Chor Beckhausen 

Sonntag, 01.06.2026 

- 10:30 Uhr Erstkommunionfeier in St. 
Hippolytus, musikalisch mitgestaltet vom 
Jungen Chor Beckhausen 

 

 
Kinderchor St. Hippolytus 
Der Kinderchor probt mit Mario Stork freitags im 
Pfarrsaal St. Hippolytus in zwei Gruppen: 

• Die 5- bis 7-Jährigen proben von 15:30 Uhr bis 
16:15 Uhr und 

• die 8- bis 13-Jährigen anschl. von 16:30 Uhr bis 
17:30 Uhr. 

Informationen gibt es bei Mario Stork, 
Tel.: 0178/56 98 53 8 oder Claudia Gorgievski, 
Tel.: 0201/ 38 32 04, www.hippolytus.de 

 

Jugendchor St. Laurentius 
Im Jugendchor St. Laurentius singen Jugendliche 
ab 14 Jahren freitags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Im Gemeindesaal St. Laurentius. Informationen 
gibt es bei Mario Stork, 
Tel.: 0178/56 98 53 8 
 

http://www.hippolytus.de/
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Junger Chor Beckhausen 
Das Eintrittsalter der Chormitglieder liegt zwi-
schen 16 und 35 Jahre. Die Chorproben sind mitt-
wochs von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. 
Hippolytus unter der Leitung von Wolfgang Wilger 
(Tel.: 0209/ 58 19 21), 
www.junger-chor.de 

Pfarreichor St. Hippolytus 
Der Pfarreichor St. Hippolytus probt donnerstags 
von 20:00 Uhr bis 21:30 Uhr im Pfarrsaal St. Hippo-
lytus. Die Leitung hat Wolfgang Wilger 
(Tel.: 0209/ 58 19 21), www.hippolytus.de 

 

Fest zur Einführung des Pfarreileitungsteams 
Am Sonntag, 18.05.2025, wird um 10:30 Uhr das 
neue Pfarreileitungsteam durch Generalvikar 
Klaus Pfeffer mit der neuen Aufgabe beauftragt. 
Dies geschieht innerhalb der sonntäglichen  
Eucharistiefeier in der Pfarrkirche St. Hippolytus. 
Mit diesem Sonntag beginnt ein neuer Abschnitt 
in der Geschichte der Pfarrei St. Hippolytus und 
auch in der Gelsenkirchener Stadtkirche. Erstmals 
schenkt das Bistum Essen ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Christen und Christinnen das 
Vertrauen, eine Pfarrei zu leiten. Durch das Kir-
chenrecht (CIC can. 517, § 2) ist dies jeweils auf 
drei Jahre begrenzt und kann verlängert werden.  
Ein intensiver und langer Vorbereitungsprozess 
liegt hinter uns. An dieser Stelle sei allen gedankt, 
die diesen Prozess bisher begleitet haben und 
auch in den kommenden Jahren begleiten  
werden. Namentlich möchten wir unseren  
verstorbenen Pfarrer Wolfgang Pingel erwähnen, 
dem dieses Zukunftsprojekt ein Herzensanliegen 
war.  
Wir bitten alle Menschen der Pfarrei St. Hippoly-
tus, Gremien, Verbände und Gruppierungen, die-
sen neuen Weg kritisch, aber auch konstruktiv 
mitzugehen und mitzugestalten. Dieser neue 
Weg bietet große Chancen, unsere Kirche in ein 
neues Zeitalter zu führen. Dazu braucht es Mut, 
Vertrauen und auch die Hoffnung. Im Vertrauen 
auf Gottes Geist können wir es wagen, diesen 
Weg zu gehen. 
Neue Wege bergen neue Chancen; sie stehen u.a. 
für Aufbruch, Mut, Vertrauen und Hoffnung auf 
das Kommende. 
Gemeinsam neue Wege wagen und hierfür  
Verantwortung zu übernehmen ist nicht selbst-
verständlich. 
In dem Evangelischen Gesangbuch unter Num-
mer 395 gibt es ein passendes Lied dazu: 

„Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land.“ 
 
Gemeinsam mit der Pfarrei, der Stadtkirche, un-
seren evangelischen Mitchrist*innen, den einzel-
nen Stadtteilen und allen, die sich mit uns ver-
bunden fühlen, feiern wir den Beginn dieses 
neuen Weges. 
Hierfür freuen wir uns über helfende Hände, die 
sich am 18.05.2025 um Essen und Trinken küm-
mern, auf- und abbauen usw. 
Wir bitten bis zum 10.05.2025 um Rückmeldung 
unter pgr@hippolytus.de . 

Vorstand Pfarrgemeinderat und Pastoralteam 
 
Winterkirche 2025/2026 
Ab dem Wochenende 08. / 09.11.2025 feiern wir 
wie in den vorherigen Jahren in den Wintermona-
ten die Heiligen Messen im Pfarrzentrum St. Hip-
polytus bis zum Palmsonntagswochenende 28. / 
29.03.2026. 
Folgende Ausnahmen gelten: 
07.12.2025 (Familiengottesdienst), 24.12.2025 – 
06.01.2026 (Weihnachten bis zum Dreikönigs-
tag), 01.02.2026 und 01.03.2026 (Familiengottes-
dienste), der Gedenkgottesdienst im Februar. 

Pastoralteam St. Hippolytus 
 
Dornröschen trifft das Biest 
Der Junge Chor Beckhausen gibt ein Konzert mit 
berühmten Disney-Melodien. 
Der Junge Chor Beckhausen veranstaltet ein Dop-
pelkonzert mit Songs aus bekannten Disney Fil-
men und Musicals am Sonntag, den 25.05.2025 
im Schloss Horst. 
Es erklingen berühmte Songs aus der Zeit von 
1940 bis 2013. Begleitet wird der Chor von einer 

mailto:pgr@hippolytus.de
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8-köpfigen Band unter der Leitung von Wolfgang 
Wilger. 
Erfreulicherweise sind beide Konzerte schon aus-
verkauft. Damit aber noch möglichst viele in den 
Genuss der Aufführung kommen, wiederholt der 
Chor das Konzert am Sonntag, den 12.10.2025 
um 18:00 Uhr in der St. Clemens Maria Hofbauer 
Kirche Sutum. Sobald dafür Karten zur Verfügung 
stehen, werden wir darauf hinweisen.  

Wolfgang Wilger 
 

 
Familienkreis St. Clemens – Barrierefreier Weg 
Der Familienkreis St. Clemens in Zusammenarbeit 
mit dem Familienkreis EuF lädt alle Interessierten 
wieder zu einem Spaziergang am 01.05.2025 ein, 
der barrierefrei gestaltet ist. Unser Weg führt uns 
dieses Mal über den Friedhof Horst-Süd. Wir wer-
den einige besondere Grabstellen besuchen, die 
sich dort finden lassen und erhalten Hintergrund-
informationen zu einigen Grabstellen. Wer an 
diesem Termin des Familienkreises teilnehmen 
möchte, kommt einfach am 01.05.2025 um 14:30 
Uhr zum Eingang des Friedhofes an der Trauer-
halle/Parkplatz. Wer noch Fragen hat, kann sich 
auch unter der Rufnummer 0209/58 53 95 mel-
den. 

Rudolf Heckmann 
 

Senk ju vor träwelling wis GleisX 
„Vor zwölf Jahren, am 13.01.2013, wurde nach 
zwei Jahren Gleisarbeiten GleisX – die Kirche für 
junge Menschen in Gelsenkirchen eröffnet. Nun 
schließt GleisX am 04.05.2025 seine Pforten.“ 
Zwei schlichte Sätze, die es in sich haben. 
Kirche für junge Menschen – geschlossen.  
Hier schließen sich Pforten, wo in Rom Pforten 
geöffnet werden im Heiligen Jahr für Glaubende, 
für Pilger der Hoffnung. 
Hoffen wir, dass sich neue Pforten öffnen für 
junge Glaubende hier bei uns vor Ort und an-
derswo – und dass diese Pforten offenbleiben, 
wandelbar und heimatgebend. 
Dem Team von GleisX wünschen wir, dass sie das 
Neue ebenso mit Glauben, Liebe und Hoffnung 
gestalten wie GleisX. 
Senk ju! 

Im Namen des Pfarrgemeinderats und des  
Pastoralteams: Bernd Steinrötter 

Musikalische Stunde in St. Clemens am 
04.05.2025 
Der Förderverein St. Clemens 
lädt wieder in die Kirche St. Cle-
mens Maria Hofbauer ein. Für 
den Sonntag, 04.05.2025 um 
17:00 Uhr konnten wir zum zwei-
ten Male Herrn Udo Herbst ge-
winnen, der uns wieder mit sei-
nem Gitarrenspiel begeistern 
wird. Passend zur Musik werden Texte zu hören 
sein, die den Ablauf des Nachmittags auflockern 
und zum Nachdenken anregen und somit den Ge-
nuss der Gitarrenklänge noch verstärken. Diese 
sind frei nach dem Motto „Gib mir ein G (...wie G-
Dur oder Gitarre oder...). Der Eintritt ist frei. Um 
eine Spende für die Erstattung der Aufwendun-
gen wird gebeten. 

Text: Rudolf Heckmann, Foto: Udo Herbst 
 
Gottesdienst in der Marienkapelle  
Wir laden Sie herzlich ein zu den monatlichen 
Heiligen Messen mit Pastor Christoph Werten-
broch in die Schönstatt-Marienkapelle im Innen-
hof zwischen der St. Laurentius Kirche und dem 
Haus Marienfried. Der nächste Termin ist am 
Mittwoch, den 07.05.2025 um 18:30 Uhr.  

Für das Projekt Pilgerheiligtum: 
Angelika und Ulrich Callegari  

 
Firmung 
Am Samstag, 10.05.2025, werden wir in der Vor-
bereitung auf die Firmung einen Weg der Versöh-
nung gehen. 
Sicherlich gelingt es jedem von uns, sich dann und 
wann zu entschuldigen, und wahrscheinlich ist 
dies in dem jeweiligen Moment auch sehr ernst 
gemeint. Und vielleicht auch mit der Hoffnung 
verbunden: Es wird schon wieder gut. 
Wie aber ist es, wenn ich mich mit unterschiedli-
chen Anteilen auseinandersetze? Mit dem, was 
ich mir oder einem anderen gegenüber verschul-
det habe, vielleicht schuldig geblieben bin? Wie 
tief tauche ich in diese Auseinandersetzung ein? 
Bin ich wirklich bereit für ein verändertes Verhal-
ten?  
Trage ich dies alles vor Gott? Beziehe ich Gott 
ein? Gebe ich Gott den Raum in mir und mit mir, 
um zu bereuen und Versöhnung zu erfahren?  
Diesen und anderen Fragen stellen sich Jugendli-
che und das Firmteam auf ihrem Weg der Versöh-
nung. 
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Mit Gott – davon bin ich überzeugt! 
Für das Firmteam: Kirsten van Eyll 

 
Gemütliches Kaffeetrinken in der Pfarrei 

Wir laden Sie zum Ge-
mütlichen Kaffeetrin-
ken ein. Es soll weiter-
hin in gemütlicher 
Runde ein Austausch für 
alle Pfarreimitglieder 

sein. Alle sind eingeladen ins Gespräch zu kom-
men und Neuigkeiten aus der Pfarrei zu hören. 
Der Kostenbeitrag beträgt 2,00 €. Die nächsten 
Termine jeweils um 15:00 Uhr: 
Mittwoch, 14.05.2025 im St.-Marien-Saal  
Mittwoch, 21.05.2025 im St.-Clemens-Saal  
Mittwoch, 18.06.2025 im St.-Laurentius-Saal 
Es gibt dort immer selbst gebackenen Kuchen. 
Bitte melden Sie sich wegen der zu erwartenden 
Gäste nur in der Vorwoche des jeweiligen Ter-
mins unter der Telefonnummer: 0177/764 57 48 
(St. Clemens, St. Laurentius) oder 0201/381590 
(St. Marien) an. Dann ist auch ausreichend Ku-
chen vorhanden. Die Termine sind auch im Kalen-
der auf der homepage www.hippolytus.de einge-
tragen. 
Text: Martina Heckmann, Bild: Rudolf Heckmann 
 
Abendlob „Lasst uns miteinander…“ in Lieb-
frauen 
Herzliche Einladung für Freitag, den 16.05.2025 
um 18:00 Uhr, ins Gemeindezentrum Liebfrauen, 
Horster Straße 301b. Lasst uns miteinander …, so 
eingestimmt möchten wir Sie einladen, gemein-
sam mit uns aus dem Halleluja-Buch zu singen, 
die Tageslesung zu hören und zu beten. Kommen 
Sie vorbei, schalten Sie ab, singen, loben, danken 
Sie gemeinsam mit uns.  
Als weiteren Termin merken Sie sich schon ein-
mal Freitag, den 06.06.2025 um 18:00 Uhr im Ge-
meindezentrum Liebfrauen vor.  
Wir freuen uns schon auf Sie. 

Gabriele Wengelinski und Evelyn Kajan 
 
Erstkommunion 2025 
In diesem Monat empfangen 86 Kinder in unserer 
Pfarrei das Sakrament der Erstkommunion. 
In Anlehnung an den in der Vorbereitungszeit be-
gleitenden Bibeltext der Arche Noah lautete das 
Thema in diesem Jahr: „Arche Noah – mit Gott in 
einem Boot“. 

Hier nun die Informationen über die letzten Ter-
mine: 
Üben in der St. Hippolytuskirche 
Montag, 19.05.2025, 16:30 Uhr für die Erstkom-
munionfeier am 25.05.2025 
Montag, 26.05.2025, 16:30 Uhr für die Erstkom-
munionfeier am 29.05.2025 
Montag, 26.05.2025, 17:30 Uhr für die Erstkom-
munionfeier am 01.06.2025 
Erstkommunionfeiern in der St. Hippolytuskirche 
Sonntag, 25.05.2025, 10:30 Uhr  
Donnerstag, 29.05.2025, 10:30 Uhr 
Sonntag, 01.06.2025, 10:30 Uhr 
Dankmesse 
Montag, 02.06.2025, 09:30 Uhr 

Für das Katechet*innenteam: Barbara Strack 
 
Gedenkfeier für Verstorbene 
Zum zweiten Mal in diesem Jahr möchten wir der 
Verstorbenen unserer Pfarrei gedenken. Eingela-
den wurden die Angehörigen der Verstorbenen 
der letzten drei Monate zu der Gedenkfeier. Wir 
werden ihre Namen noch einmal nennen und für 
jeden eine Kerze entzünden. Der Termin ist am 
Donnerstag, 22.05.2025, 19:00 Uhr in der St. Hip-
polytuskirche. 
Zu dieser Feier können wir auch Gebetsanliegen 
für Angehörige/Freunde/Bekannte aufnehmen, 
die nicht durch unsere Pfarrei beigesetzt wurden 
oder die nicht in den letzten drei Monaten ver-
storben sind. Dazu bitten wir um eine telefoni-
sche Anmeldung im Pfarrbüro 0209/55522. 
Das Gedenken am Allerseelentag an alle Verstor-
benen des Jahres wird wie gewohnt sein. 

Für den Liturgieausschuss: Barbara Strack 
 

Taizégebet im Mai 
Am 25.05.2025 treffen wir uns wieder zum Tai-
zégebet. Wie immer findet es in der evangeli-
schen Kirche Karnap, Hattramstr. 31 statt. Wie 
immer fängt es um 19:00 Uhr an. Ein guter Ab-
schluss der Woche, ein guter Start in die neue 
Woche, ein guter Anlass, zur Ruhe zu kommen. 
Dann ist Sommerpause! Das folgende Taizégebet 
ist dann im September, 28.09.2025 an gleicher 
Adresse. 

Ulrike Sommer 
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Erinnerungsgottesdienst 
Am Mittwoch, 14.05.2025, um 19:00 Uhr findet 
der Erinnerungsgottesdienst für die unbedacht 
Verstorbenen in der Evangelischen Altstadtkir-
che, Heinrich-König-Platz 20, in Gelsenkirchen 
statt. Herzliche Einladung! 

Ralf Berghane, Ruhe-Steine e.V. 
 

 
Durch das Sakrament der Taufe wurden in die 
Gemeinde aufgenommen: 
Emma Maria Czypek, Beckhausen 
Milan Leon Bergsteiger, Sutum 
Elias Sarnes, Beckhausen 
 

 
In die Ewigkeit gerufen wurden: 
Marianne Zerpner, Horst 
Christian Kowalski, Horst 
Siegfried Certa, Horst 
Agnes Biendara, Horst 
Horst Dieter Schmidt, Beckhausen 
Elsbeth Grimm, Horst 
Lieselotte Montjoie, Karnap 
Miroslaw Przybyla, Horst 
Roza Porwol, Horst 
Bringfried Franzkowiak, Horst 
Margret Peglau, Horst 
Peter Kloß, Beckhausen 
 
Beerdigungscafé Memento 

Wir bieten Ihnen ein 
Beerdigungs-Café an. Das 
kleine Café „Memento“ 
lädt Sie zu einem Ort der 
Begegnung ein, um nach 
einer Beerdigung in 

unserem St. Clemens-Saal in Sutum, Theodor-

Otte-Str. 72, in 45897 Gelsenkirchen das 
Gespräch untereinander zu finden. Unser 
Vorhaben ist es, Ihnen, so gut es geht, eine 
angenehme Zeit zu ermöglichen. Unsere 
ehrenamtlichen Helfer*innen bereiten Ihnen ein 
Frühstück für Ihr leibliches Wohl. 
Wenn Sie nähere Informationen haben möchten, 
so können Sie Kontakt zu uns unter der 
Telefonnummer 0178/15 34 46 3 aufnehmen. 
Falls Sie nicht direkt jemanden erreichen, so rufen 
wir schnellstmöglich zurück. 

Martina Heckmann 

 
Hallo du, 
auf diesen Monat haben wir ganz 
ungeduldig gewartet, denn endlich 
finden die Erstkommunionfeiern 

statt, auf die sich 86 Kinder unserer Pfarrei vorbe-
reitet haben. 
Das war auch für uns Spinnen eine ganz tolle Zeit, 
denn wir waren bei jeder Veranstaltung dabei – 
die St. Hippolytuskirche wurde erforscht, die Kin-
der haben sich an die eigene Taufe erinnert und 
sogar selbstständig ihr Taufbekenntnis gespro-
chen, die Bibel untersucht, ein kleines Fest der 
Versöhnung und ein Erklärgottesdienst wurden 
gefeiert, und es gab sogar einen Millionär unter 
den Kindern. 
Wir sind schon ganz gespannt wie die Erstkom-
munion gefeiert wird. Das Katechet*innenteam 
und Frau Strack haben schon die eine oder an-
dere Idee, aber wir konnten leider nichts aus-
kundschaften. Also müssen wir wirklich bis zum 
Ende des Monats warten, so wie ihr….. 
Liebe Grüße Eure Spinnenbande Hippolytus 
 

Schriftlesung Christi Himmelfahrt  

29.05.2025, nach Apostelgeschichte 1,1-11 
Die Jünger Jesu begegneten Jesus noch oft, nach-
dem er auferweckt worden war. So unverhofft, 
wie er kam, ging er auch wieder. Er war bei ihnen 
und doch aus einer anderen Welt. Sie wussten 
aber auch, irgendwann werden wir ihn so nicht 
mehr sehen. Jesus wollte zurückkehren zu sei-
nem Vater im Himmel. Oft hatte er es gesagt. Bei 
der letzten Begegnung sagte er: „Ich gehe jetzt 
zurück zu meinem Vater. Aber ich lasse euch 
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nicht allein. Ich werde euch einen Helfer, den Hei-
ligen Geist senden. Er macht euch stark und mu-
tig. Dann werdet ihr allen Menschen auf der gan-
zen Welt die frohe Botschaft von Gottes Reich 
verkünden.“ Als er das gesagt hatte, war es den 
Jüngern, als würde Jesus von ihnen weg in den 
Himmel gehoben. Sie konnten ihn nicht mehr se-
hen, weil eine Wolke ihn verbarg. Noch lange 
standen sie da und schauten in den Himmel. 
Dann gingen sie zurück in die Stadt. 

 
 
Wo Himmel und Erde sich berühren 
Es waren zwei Mönche, die lasen miteinander in 
einem alten Buch, am Ende der Welt gäbe es ei-
nen Ort, an dem der Himmel und die Erde sich be-
rühren. Sie beschlossen, ihn zu suchen und nicht 
umzukehren, ehe sie ihn gefunden hätten. Sie 
durchwanderten die Welt, bestanden unzählige 
Gefahren, erlitten alle Entbehrungen, die eine 
Wanderung durch die ganze Welt fordert, und 
alle Versuchungen, die einen Menschen von sei-
nem Ziel abbringen können. Eine Tür sei dort, so 
hatten sie gelesen, man brauche nur anzuklopfen 
und befinde sich bei Gott. 
Schließlich fanden sie, was sie suchten, sie klopf-
ten an die Tür, bebenden Herzens sahen sie, wie 
sie sich öffnete, und als sie eintraten, standen sie 
zu Hause in ihrer Klosterzelle. Da begriffen sie: 
Der Ort, an dem Himmel und Erde sich berühren, 
befindet sich auf dieser Erde, an der Stelle, die 
uns Gott zugewiesen hat. 
Wo denkst du, hat Gott dir einen Platz geschenkt? 
Wenn du Lust hast, male ein Bild von deinem 
Lieblingsort, dort „wo Himmel und Erde sich be-
rühren“. 
 
 
 

 
Kolpingsfamilie Essen-Karnap 

Donnerstag MITGLIEDER-
 VERSAMMLUNG 
01.05.2025 Beginn auf dem 
09:00 Uhr  Karnaper Friedhof. 

Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder. 
Anschließend Mitgliederversammlung im 
Apostelsaal 
Montag Faszination Ruhrgebiet / Route 
05.05.2025 der Industriekultur 
  Referent: Stephan Tönnes 
Montag Kostet und seht wie gut der Herr 
12.05.2025 ist. 

Referent: Präses Franz-Stephan 
Bungert 

Montag Maiandacht – Siebenschmerzen 
19.05.2025 kapelle in Westerholt,  
Beginn:  Gemeinschaftsveranstaltung mit 
16:00 Uhr  der KF St. Josef Hl. Geist Essen - 
Abfahrt Katernberg  
noch offen Leitung: Präses Franz-Stephan  

Bungert 
Montag Liederabend! Wir singen 
26.05.2025 geistliche Lieder. 
  Referent: Josef Simon 
Tagungsort: Apostelsaal (Treffpunkt St. Marien in 
Essen-Karnap), Meersternweg 13.  
Beginn: 18:00 Uhr 
Programmänderungen vorbehalten, Gäste sind 
immer willkommen. 

Michael Kresimon 
 
kfd St. Hippolytus Monat Mai 2025  

Wir treffen uns 
nach den Osterfe-
rien wieder ab 
06.05.2025 zum 

Frühstück ab 09:00 Uhr im Pfarrzentrum. 
Am 08.05.2025 laden wir um 15:00 Uhr zu einem 
Gottesdienst ein und treffen uns anschließend zu 
unserem Muttertagsbasar mit vielen selbstgebas-
telten Angeboten im Pfarrzentrum. Außerdem 
gibt es an diesem Donnerstag vor Muttertag bei 
dem gemütlichen Beisammensein frischgeba-
ckene Waffeln. Eingeladen sind natürlich wie im-
mer alle Damen und Herren, jung oder alt. Wir 
freuen uns auf Sie alle. 
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Wer an diesem Treffen teilnehmen möchte, 
möge sich doch bitte nach Möglichkeit bei Mo-
nika Lindemann, Telefon 0209/57095, anmelden. 
Aber auch Kurzentschlossene sind herzlich will-
kommen. 
Bis zu unserem nächsten Treffen wünsche ich 
Ihnen allen eine gute Zeit. 
Schon jetzt möchten wir auf unser Treffen am 
Donnerstag, 26.06.2025, hinweisen. Da werden 
wir unsere Terminplanungen bis zum Ende 2025 
und Neuigkeiten über die Aktion „Frauen helfen 
Frauen“ bekannt geben. 

Monika Lindemann, kfd Sprecherin 
 
Caritaskonferenz St. Marien, Essen-Karnap 

Die nächste Besprechung unserer Caritasgruppe 
findet am 13.05.2025 um 16:00 Uhr im 
Apostelsaal des Gemeindezentrums St. Marien, 
Meersternweg 13, 45329 Essen-Karnap statt. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen.  

Freimuth Krüger (Sprecher Caritaskonferenz 
St. Marien, Essen-Karnap, Tel.: 0201 382971, 

Email: freimuth.krueger@t-online.de) 
 

kfd St. Laurentius/St. Marien 
Wir laden herz-
lich zum Früh-
stück am Diens-
tag, 13.05.2025, 

um 09:00 Uhr in das Katechetische Zentrum St. 
Laurentius ein.  

Annette Kniest 
 
Märchenstunde im Gemeindezentrum Beckhau-
sen 

Unsere kfd Mit-
glieder haben die 

Märchenstunde 
im letzten Jahr so 

sehr genossen, dass wir uns entschieden haben, 
Frau Reich noch einmal einzuladen. Dieses ge-
schieht am Mittwoch, 28.05.2025 um 15:00 Uhr. 
Zur besseren Planung bitten wir, Sie/Euch bei den 
Mitarbeiterinnen der kfd oder bei Melanie Kress 

unter 01575 6622021 anzumelden. Selbstver-
ständlich sind auch Gäste gern gesehen. Wir 
freuen uns auf Euch! 

Melanie Kress 
 

 
Katholische Kindertageseinrichtung St. Clemens 
Maria Hofbauer - Wir sind ein bunter Haufen! 
Am 21.03. findet weltweit der Down- Syndrom- 
Tag statt.  
Das gewählte Datum, der 21.03., symbolisiert das 
charakteristische Merkmal des Down- Syndroms, 
nämlich das dreifache Vorhandensein des 21. 
Chromosoms. 
In Schweden und einigen anderen Ländern zieht 
man an diesem Tag zwei unterschiedliche Socken 
an und weist darauf hin, dass alle Menschen un-
terschiedlich aber gleich viel wert sind! 

 
Deshalb sind wir alle, am Freitag, 21.03.2025 mit 
zwei unterschiedlichen Socken in die KiTa St. Cle-
mens Maria Hofbauer gekommen und haben ge-
meinsam diesen bunten Tag gefeiert. 
Mit freundlichen Grüßen 

Annette Kischka, KiTa-Leitung 
 
Kolpingsfamilie Horst und Kreativkreis 

In Vorfreude auf Ostern trafen sich Mitglieder des 
Kreaktivkreises und der Kolpingsfamilie am 

mailto:freimuth.krueger@t-online.de
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25.03.2025, um Kerzen für die Osternacht zu ge-
stalten.  
Neben den klassischen Elementen:  
Kreuz mit den fünf Nägeln als Symbol für Jesu 
Wunden, Alpha und Omega und der Jahreszahl 
2025, inspirierte das Symbol des Heiligen Jahres 
„Pilger der Hoffnung“ die Teilnehmer. 
 

 
 

Bilder und Text: Barbara Büchte 
 
Sauberzauber 
 

Samstagmorgen, 29.03.2025: Der Kaffee läuft 
schon. In der Sakristei der Pfarrkirche ist Lagebe-
sprechung. Die Einen waschen dann Kniebänke 
ab und polieren sie, die Anderen bügeln Wachs-
flecken aus den Polstern und setzen anschließend 
Polsterreiniger ein. Der Jüngste klettert auf die 
Leiter, um Teile des Gitters abzustauben. Kriti-
sche Augen sehen, was alles noch zu tun ist.  
Am 19.07.2025, um 09:00 Uhr, machen wir wei-
ter. Jede helfende Hand ist willkommen. 

Barbara Büchte 

Ökumenischer Kreuzweg  
Am Sonntag, den 30.03.2025 trafen sich, trotz 
verkaufsoffenem Sonntag und Frühlingsmarkt in 
Horst immerhin 20 Personen am Friedhof Horst 
Nord, dem sogenannten „Knochenpark“.  

 
Der Wind war etwas kühl, die Sonne kam durch 
und wir machten uns auf den Weg. Die Texte, die 
wir hörten und beteten, waren dem ökumeni-
schen Jugendkreuzweg 2025 entnommen und 
sehr eindrücklich.  

Text, Ulrike Sommer, Bilder © privat 
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Ostereiersuche der Pfadfinder*innen 
Auch in diesem Jahr 
hatte der Osterhase 
alle Pfoten voll zu tun! 
Zahlreiche bunte 

Ostereier hat er auf der Casa versteckt, und 
unsere Pfadfinderinnen und Pfadfinder machten 
sich mit viel Eifer auf die Suche. Mit scharfem 
Blick und großem Entdeckersinn wurden selbst 
die am besten getarnte Eier gefunden. Am Ende 
konnten sich die Kinder mit prall gefüllten 
Osternestern auf das Osterfest freuen.  
Für den Pfadfinderstamm 

Johannes Streich 
 

Osterfeuer in der Osternacht 
„Mache dich auf, werde Licht!“ (Jesaja 60,1) 
Die dunkle Osternacht wird in unserer Pfarrei 
traditionell durch das Entzünden des Osterfeuers 
durch die Pfadfinder*innen erhellt. Doch dieses 
Feuer ist jedes Jahr etwas Besonderes. Es ist nicht 
nur eine Flamme, sondern ein starkes Zeichen 
unserer Gemeinschaft. Es bringt uns zusammen, 
lässt uns innehalten und schafft einen Moment 
des Wiedersehens – mit Menschen, die man 
vielleicht lange nicht gesehen hat, mit alten 
Freunden und neuen Begegnungen. Für mich 
persönlich ist genau das der wahre Zauber des 
Osterfeuers. Natürlich tragen auch die Getränke 
und Knabbereien ihren Teil dazu bei, aber vor 
allem ist es das Miteinander, das zählt. 
Solche Abende haben für mich als Pfadfinder 
etwas ganz Besonderes. Ob in Gruppenstunden, 
auf Zeltlagern oder eben in der Osternacht – das 
Feuer ist immer der zentrale Ort. Es wird zur 
Mitte, um die wir uns versammeln, ein Raum für 
echte Begegnung und gelebte Gemeinschaft. Ein 
Feuer brennt jedoch nicht von selbst. Jemand 
muss sich darum kümmern, Holz nachlegen und 
darauf achten, dass es nicht erlischt. Doch dabei 
gibt es keine festen Regeln oder starren Aufgaben 
– jede*r bringt sich auf natürliche Weise ein. 
Ohne große Worte weiß jeder, was zu tun ist, und 
genau das macht wahre Gemeinschaft aus. 
Doch ein Feuer ist mehr als nur Wärme und Licht 
– es ist auch etwas, das wir weitergeben können. 
Manchmal ganz wörtlich, wie beim Friedenslicht, 
wenn wir die Flamme von Kerze zu Kerze 
weiterreichen. Aber auch im übertragenen Sinne, 
wenn wir das Licht der Gemeinschaft, der 
Hoffnung oder der Freude mit anderen teilen. 
Und natürlich gibt es auch Momente, in denen 

das Feuer einfach nur zum Spaß da ist. Wer kennt 
nicht das große Lagerfeuer, das so heiß lodert, 
dass man sich ihm kaum auf fünf Meter nähern 
kann? Aber auch das gehört dazu, genauso wie 
das kleine Feuer, an dem man gemütlich sein 
Stockbrot oder Marshmallows rösten kann. 
Deshalb nehme ich das Licht des Osterfeuers, das 
Licht der Gemeinschaft, gerne auf, um nicht nur 
für mich selbst, sondern auch für andere ein Licht 
zu sein. Und hoffe, dass wir alle dieses Licht in die 
Welt tragen, es weitergeben und es als Symbol 
der Hoffnung und des Friedens leuchten lassen. 
Für den Pfadfinderstamm  

Johannes Streich 
 
Gemeinsam Hoffnung säen… - Hoffnungsfenster 
im Gemeindezentrum Liebfrauen 
Am 02.04.2025 war es wieder soweit. Im 
Gemeindezentrum Liebfrauen fand das zweite 
Hoffnungsfenster statt. Mit dieser Veranstaltung 
wollte das Vorbereitungsteam wieder das Motto 
des Heiligen Jahres 2025 ‚Pilger der Hoffnung’ 
aufgreifen und der Pfarrei eine zusätzliche 
Möglichkeit der Besinnung und der Begegnung 
schaffen. Das Vorbereitungsteam und die 

Besucher haben sich besonders darüber gefreut, 
dass sich Weihbischof Schepers im Rahmen 
seiner Visitation unserer Pfarrei die Zeit 
genommen hat, das Hoffnungsfenster zu 
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besuchen. Zu Beginn des Impulses wurde 
gemeinsam gesungen, und mit einem Augen-
zwinkern wurden Texte zum Thema ‚Hoffnung, 
Gemeinsamkeit und Aufbruch‘ vorgetragen. 
Danach ging es gemeinsam noch einmal auf den 
‚Weg der Hoffnung‘. An verschiedenen Stationen 
wurden Aktionen angeboten. So konnten die 
Besucher wieder ihre Ideen und Gedanken zum 
Thema ‚Hoffnung’ auf ‚Hoffnungsfischen‘ zu 
Papier bringen. Die zweite Station bestand aus 

besonders gestalteten und beleuchteten 
Fenstern, die den Besuchern die Gelegenheit 
boten, noch einmal die Geschichten der Impulse 
aus beiden Hoffnungsfenstern nachzulesen. Die 
dritte Station des ‚Weges der Hoffnung‘ führte ins 
Außengelände des Gemeindezentrums. Die 
Besucher waren noch einmal eingeladen, in 
einem der vorbereiteten Hochbeete mittels 
Senfsaat symbolisch Hoffnung auszusäen. Bei 
dieser Gelegenheit konnten sich die Besucher 
auch ein Bild davon machen, wie weit die Aussaat 
vom ersten Hoffnungsfenster schon aufgegangen 
ist. Auch eine geschmackliche Kostprobe war 
möglich. Die Testesser waren überrascht, wie 
würzig die Senf-Keimlinge schon waren. Zurück 
im Gemeindezentrum versammelten sich die 
Besucher im großen Saal um einen Hoffnungs-
anker. Es bestand die Möglichkeit, eine Kerze zu 

entzünden. Nach einem gemeinsamen Gebet war 
der ‚Weg der Hoffnung‘ dann beendet. Im ‚Raum 
der Stille’ bestand danach wieder die Möglichkeit 
bei besonderer Beleuchtung und ruhiger Musik 
Ruhe, Einkehr und Besinnung zu finden. Wer die 
Begegnung und den Austausch suchte, konnte 
dies in der Plauder- und Kaffeeecke finden, wo 
sich bei Heißgetränken, Gebäck und dezenter 
Live-Musik wieder viele interessante Gespräche 
ergaben. Besonders erwähnt sei an dieser Stelle 
auch der Austausch mit Weihbischof Schepers 
über die vielfältigen Aktivitäten in unserer Pfarrei 
und im Gemeindezentrum Liebfrauen. Das 
Vorbereitungsteam hofft, dass es mit der Aktion 
etwas Hoffnung säen konnte. Es bedankt sich bei 
allen Besuchern für die Teilnahme, Mitwirkung 
und die interessanten Gespräche und 
Begegnungen. Das Vorbereitungsteam arbeitet 
an einer Fortführung der ‚Hoffnungsfenster‘. 
Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

Für das Vorbereitungsteam ‚Hoffnungsfenster‘, 
Michael Tiel, Fotos: Gabi Wengelinski 

 
KircheKannKino 
Zum Auftakt KircheKannKino genossen am 
29.03.2025 einige Menschen den Film „Ein Mann 
namens Ove“. 
Zum nächsten KinoAbend laden wir im Sommer 
ein ins Pfarrzentrum St. Hippolytus; genaue Infor-
mationen hierzu erscheinen in den Juni-Pfarr-
nachrichten. 

Team KircheKannKino 
 

Die Alte Kastanie und das Frühlingserwachen 
Liebe Pfarreimitglieder, 
Du meine Güte, da bin ich wohl noch einmal fest 
eingeschlafen. Gut, dass die Heinzelmännchen 
zurückgekehrt sind und mich durch den 
eingeläuteten Frühjahrsputz hier im Außen-
gelände geweckt haben. Wir haben ja schon 
wieder Mai! Unfassbar, wie schnell die Zeit 
vergeht. Und endlich ist wieder Frühling. Meine 
alten Knochen freuen sich darauf, von der 
Frühlingssonne aufgewärmt zu werden. Was hat 
sich denn hier um mich herum in den letzten 
Wochen getan? Wie sieht es in der Hochbeet-
Siedlung aus? Das ist auch kaum zu glauben, dass 
der Bereich nun schon mehr als ein Jahr dort 
steht. Ich weiß noch, wie verwirrt ich war, als hier 
im letzten Jahr plötzlich so viele fleißige Bienen 
72 Stunden lang bei strömenden Regen gegraben, 
geschraubt und gepflanzt haben. Was hat das 
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damals geregnet… Erst fühlte ich mich ja nach der 
mehrjährigen Ruhe gestört, aber jetzt freue ich 
mich über das Treiben um mich herum. 

Gemeinsam ist halt doch schöner als einsam. In 
der Hochbeet-Siedlung wachsen jetzt Petersilie, 
Thymian, Rosmarin, Ruccola und andere Kräuter 
und Pflanzen. Und was ist das noch? Das sieht mir 
nach Senf aus, oder? Da möchte man doch 
spontan singen: Kleines Senfkorn Hoffnung…Ach, 
ich höre von der Platane von gegenüber, dass das 
die Aussaat von den beiden Hoffnungsfenstern 
ist. Spannend, was und wie das so wächst… Was 
gibt es dort drüben auf der anderen Seite? Da ist 
eine neue, kleine Siedlung entstanden. Eine ganze 
Christrosen-Großfamilie ist dort eingezogen. Das 
ist aber eine schöne Siedlung. Die neuen 
Nachbarn scheinen sich dort unter der Platane 
ziemlich wohl zu fühlen. Und was machen die 
Gräser hinter mir? Die sind auch wieder da. Mal 
abwarten, wie die sich dort hinten am Sandkasten 
so machen werden. Das sieht jetzt schon ein 
wenig nach Strand und Dünen aus. Und wenn ich 
mich sonst so umsehe, finde ich auf dem 
gesamten Gelände ganz viele neue Nistkästen 
und Holzvögel verteilt. Es wird immer bunter 
hier… Ach, sieh mal da. Die 12 Baumstamm-Sitze 
sind auch noch da. Kein Wunder! Die haben ja 
jetzt auch 12 passende Sitzkissen. Vielen Dank an 
die großzügige Spenderin der Kissen!!! 
Hoffentlich wird diese schöne Sitzgelegenheit 

unter mir in diesem Jahr dann auch reichlich 
genutzt. Wie schon gesagt: Gemeinsam ist 
schöner als einsam. Ansonsten wächst und 
gedeiht um mich herum alles. Die kleinen Mispeln 

sind aber groß geworden! Und die Kamelien 
blühen und auch die Hortensien sprießen 
ordentlich. Und da drüben an der Garage entsteht 
wieder eine kleine T(h)omaten-Siedlung. Der 
Frühling ist schon eine schöne Zeit. Irgendwie toll 
zu sehen, wie diese Lebensvorgänge in aller Stille 
geschehen. Übrigens, haben Sie schon darüber 
nachgedacht, ob Sie die Heinzelmännchen 
unterstützen möchten? Es fallen nicht nur die 
klassischen Gartenarbeiten an. Auch 
handwerkliches Geschick wird immer wieder 
benötigt. Und über einen netten Besuch, 
Anregungen, Feedback oder andere 
Unterstützung freuen sich die Heinzelmännchen 
immer. Wie ich von den Heinzelmännchen gehört 
habe, trifft sich die Gruppe jetzt nicht mehr 
freitags, sondern mittwochs. Unterstützer und 
Besucher sind immer willkommen. Und bevor ich 
es wieder vergesse: Wenn Sie noch 
Blumenzwiebeln (Tulpen, Narzissen, Hyazinthen 
o. ä.) übrighaben, bringen Sie diese doch einfach 
bei Ihrem nächsten Besuch des Gemeinde-
zentrums mit. Die Heinzelmännchen finden 
bestimmt einen guten Platz im Außengelände. Bei 
allen Rückmeldungen und Fragen steht Ihnen als 
Ansprechpartner Michael Tiel (Tel.: 02 09 / 58 24 
11 oder michael.tiel@unitybox.de) weiterhin 
gerne zur Verfügung. So, ich genieße jetzt noch 
einmal die herrliche Frühlingssonne. Ich wünsche 
Ihnen alles Gute für die nächste Zeit und freue 
mich, wenn Sie meine Nachbarn und mich 
demnächst hier im Außengelände in Beckhausen 
einmal besuchen. Zum Abschluss habe ich noch 
einen kleinen Gedankenimpuls für Sie: 
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Frühling 
 
Alte verkrustete Vorstellungen 
brechen auf, 
lassen Neues, 
lassen Leben erwachen. 
 
Neue Wege 
kommen uns entgegen, 
öffnen ihre Arme, 
uns zu empfangen. 
Gehen wir! 
Gehen wir? 
 
Wir gehen! 
© Helga Schäferling (*1957), deutsche Sozialpädagogin 

 
In diesem Sinne viele Grüße und alles Gute  
Ihre Alte Kastanie 
Für das Team „Außengelände Gemeindezentrum 

Liebfrauen“, Michael Tiel 
 

Palmsonntag 2025 
Auf die Wetter-App war Verlass: „Zwischen 10:00 
Uhr 11:00 Uhr liegt die Regenwahrscheinlichkeit 
bei 0 %“. 

So konnte der Festtag auf dem Alten Friedhof, ge-
nannt Knochenpark, pünktlich beginnen. Esel 
Elias, der die Kindergarten- und Kommunionkin-
der schon in der Adventszeit und beim Krippen-
spiel begleitet hatte, tauchte nun auch am Palm-
sonntag auf und erzählte von seiner Aufgabe, Je-
sus in die Stadt Jerusalem getragen zu haben. 

Dann ging die Prozession begleitet von zwei Poli-
zeieinsatzfahrzeugen los zur St. Hippolytuskirche.  
Nachdem alle einen Platz in der Kirche gefunden 
hatten, wollte Esel Elias hören, wie denn die Ge-
schichte mit Jesus weiterging. Es war für ihn wie 
für die Gottesdienstmitfeiernden eine sehr trau-
rige Geschichte, die aber damit endete, dass Je-
sus auferstanden ist. Diese Auferstehung feierten 
dann alle stimmungsvoll in der Osternacht. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Kinderchor, 
den Kita- und Kommunionkindern, allen Kita-Ein-
richtungen unserer Pfarrei, der Polizei und allen, 
die mehr oder weniger sichtbar für einen schö-
nen, feierlichen Tag gesorgt haben. 

Barbara Strack 
 
Abschluss der Visitation durch Weihbischof 
Ludger Schepers 
Weihbischof Ludger Schepers visitierte von Mitte 
März bis Mitte April unsere Pfarrei St. Hippolytus. 
Eine Visitation findet alle fünf Jahre statt. Dabei 
besuchte er unterschiedliche Einrichtungen und 
Gruppierungen unserer Pfarrei.  

Weihbischof Schepers hat Personalgespräche, 
mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
unserer Pfarrei geführt. Dabei stand die Custodia 
und auch die Bürogemeinschaft im Pfarrbüro 
ebenso auf dem Programm des Weihbischofes, 
wie auch Gespräche mit dem designierten Pfar-
reileitungsteam, der Koordinierungsgruppe und 
Vertreter*innen des Kirchenvorstandes, des 
Pfarrgemeinderates und der Jugend. Darüber 
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hinaus besuchte er das Familienzentrum St. Hip-
polytus und St. Clemens sowie die Kindertages-
einrichtung St. Laurentius. Auch war er zu Gast in 
den beiden Grundschulen in Horst-Süd und in 
Beckhausen.  
Neben diesen Besuchen gab es auch spirituelle 
und religiöse Begegnungen: die Frühschicht im 
Haus Rafael und ein Abendlob (Hoffnungsfenster) 
in Liebfrauen. Einer der Höhepunkte war sicher-
lich der Krankensalbungsgottesdienst im Haus 
Marienfried. Auch soziale und caritative Einrich-
tungen auf unserem Pfarrgebiet wurden von ihm 
besucht. Den Abschluss bildete der  
Besuch der „Gelsenkirchener Werkstätten für  
angepasste Arbeit“ in Beckhausen. Die folgenden 
Bilder geben einen kleinen Einblick in die letzte 
Station der Visitation. 

 
 

 

 
Text: Bernd Steinrötter 

Bilder: Koray Celik 
 
Ökumenischer Segen am Bahnwärterhaus 
Vom Rollator über Oldtimer bis hin zum Fahrrad 
und Motorrad wurden am Palmsonntag am Bahn-
wärterhäuschen wieder zwei- und vierrädrige 
Fahrzeuge gesegnet – und natürlich auch deren 
Fahrer*innen und Beifahrer*innen. 

 
Pastor Bernd Steinrötter und Pfarrerin Andrea 
Rylke-Voigt hielten zuvor eine kurze Andacht.  
Anschließend gab es zu Beginn der „Heiligen Wo-
che“ vor Ostern ein schönes Miteinander. 



 

16 

„Begegnungen am Bahnwärterhäuschen“ – unter 
dieser Dachmarke sind die Aktionen des Freun-
deskreises RVR-Bahnwärterhäuschen seit Jahren 
fest im örtlichen Miteinander verankert. Durch 
die Außerdienststellung der Liebfrauen-Kirche in 
Beckhausen wurde mit dem Gelände hinter dem 
Bahnwärterhäuschen, Horster Straße 288, ein 
neuer Ort für die ökumenische Segnung gefun-
den. 

 
Text: Joachim Gill 

Bilder: Stefan Apfeld; Jochen Kappler 
 
 
 

 


